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Abb. 42: Störschriebansicht

4.2.11.1 Störschriebe lesen

1. Wählen Sie Störschriebe/Aufzeichnungen.
2. Klicken Sie auf das Symbol in der Spalte "Download" für die Aufzeichnung,

um einen Störschrieb zu lesen.
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Abb. 43: Lesen eines Störschriebs

3. Speichern Sie die Zip-Datei auf Ihrem Rechner.
4. Extrahieren Sie beide Dateien auf Ihrem Rechner im selben Ordner.
5. Öffnen Sie die Störschrieb-Dateien mit einem geeigneten Programm.

Die Dateien haben das COMTRADE-Standardformat.

4.2.11.2 Störschreiber manuell auslösen

1. Wählen Sie Störschriebe/Aufzeichnungen.
2. Klicken Sie auf Manuell auslösen.
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Abb. 44: Manuelles Auslösen

4.2.11.3 Störschriebe löschen

1. Wählen Sie Störschriebe/Aufzeichnungen.
2. Wählen Sie einen oder mehrere Schriebe aus und klicken Sie zum Löschen

derselben auf Entfernen.
Um alle Aufzeichnungen zu löschen, wählen Sie Lösche Störschriebe im
Menü Rücksetzen.
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Abb. 45: Störschriebe löschen

3. Bestätigen Sie mit OK oder klicken Sie zum Abbrechen des Löschens auf
Abbrechen.

4.2.12 Zeigerdiagramme wählen

1. Klicken Sie auf Zeigerdiagramme.
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Abb. 46: Zeigerdiagramme wählen

2. Schalten Sie die Diagrammsichtbarkeit um, indem Sie sie im Dropdown-
Menü auswählen.
Sichtbare Diagramme sind mit einem * gekennzeichnet.

3. Ändern Sie die Diagrammgröße, indem Sie den Zoomwert ändern.
4. Klicken Sie auf Einfrieren um eine Aktualisierung des Zeigerdiagramms zu

verhindern.
Im Diagramm werden keine Aktualisierungen angezeigt.

Installieren Sie ein SVG-Plugin, um Zeigerdiagramme einzusehen.

4.2.13 Hilfe zur Verwendung des Web HMI
Die kontextabhängige WHMI-Hilfe bietet Informationen zum Beispiel über einen
einzelnen Parameter.

• Bewegen Sie die Maus über  , um das Hilfe-Dialogfenster anzuzeigen.

1MRS757083 B Abschnitt 4
Verwendung der HMI

630 Serie 65
Benutzerhandbuch



66



Abschnitt 5 IED-Betrieb

5.1 Betrieb im Normalfall

In normalen Geräte-Einsatzsituationen umfassen die grundlegenden
Betriebsfunktionen Überwachungs- und Prüfungsverfahren.

• Überwachung von Messwerten
• Prüfen des Objektstatus
• Prüfung der Einstellungsparameter der Funktionen
• Prüfen der Alarme und Ereignisse

Alle grundlegenden Funktionen können über das LHMI, WHMI oder mit dem
PCM600 ausgeführt werden.

Weitere Einzelheiten siehe Bedien- und Parametriertool PCM600 .

5.2 Störungen identifizieren

Störungen und ihre Ursachen können anhand von Anzeige-LEDs identifiziert
werden: Bereitschaft, Anregung und Auslösung. Bei normalem Betrieb leuchtet die
Ready-LED konstant grün.

Damit die LEDs entsprechend funktionieren können, muss der Störschreiber in der
Konfiguration definiert sein.

Tabelle 14: Störanzeigen

LED Status Beschreibung
Start-LED Gelb, konstant Schutz angeregt

Trip-LED Rot, konstant Schutz ausgelöst

Weitere Maßnahmen zur Analyse einer Störung:

• Alarm-LEDs überprüfen
• Ereignisliste lesen
• Fehleraufzeichnungen überprüfen
• Analyse der Störschriebe
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Dokumentieren Sie die Störung, bevor Sie die Daten aus dem Gerät
löschen.

Nur befugtes und sachkundiges Personal sollte mögliche Fehler
analysieren und über weitere Maßnahmen entscheiden. Ansonsten
könnten wichtige gespeicherte Stördaten für immer verloren gehen.

5.2.1 Auslösen der Störungsaufzeichnung
Normalerweise werden Störschriebe von den Anwendungen des Gerätes ausgelöst,
wenn sie Fehlerereignisse feststellen. Störschriebe können auch manuell oder in
regelmäßigen Abständen ausgelöst werden.  Durch manuelle Anregung wird ein
sofortiger Störbericht erstellt. Mit dieser Funktion erhalten Sie einen Snapshot der
überwachten Signale.

5.2.2 Störschriebe analysieren
Das Gerät sammelt Störschriebe von Fehlerereignissen, die zum Triggern des
Störschreibers parametriert sind. Stördaten werden gesammelt und zur späteren
Ansicht und Analyse gespeichert. Die Störschriebdaten können mit dem PCM600
hochgeladen und analysiert werden.

Weitere Einzelheiten siehe Bedien- und Parametriertool PCM600 .

5.2.3 Störungsprotokolle
Das PCM600-Tool kann zum Anlegen von Berichten (Reports) mit
Störschreiberdaten genutzt werden.

Weitere Einzelheiten siehe Bedien- und Parametriertool PCM600 .

5.2.4 Interne Geräte-Fehler
Die Selbstüberwachung des Geräts verarbeitet interne Laufzeitfehlersituationen.
Ein interner Fehler wird am deutlichsten durch die blinkende grüne Ready-LED
angezeigt.

Weitere Informationen finden Sie unter Hauptmenü/Überwachung/IED Status
oder Hauptmenü/Überwachung/Interne Ereignisse.
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Interne Fehler können in Hardware-Fehler, Laufzeitfehler in der Anwendung oder
im Betriebssystem und Kommunikationsfehler unterteilt werden. Die weiteren
Maßnahmen sind immer von der Fehlerursache abhängig.

Nur befugtes und sachkundiges Personal sollte die Fehler
analysieren und über weitere Maßnahmen entscheiden.

Das IED zeichnet IED-Statusdaten und -Ereignisse auf.

Dokumentieren Sie alle vom Gerät aufgezeichneten Daten, bevor
Sie die Auslösungs- und IED-Blockierfunktionen zurücksetzen.

5.3 Geräte-Parametrierung

Geräte-Parameter werden über das LHMI, WHMI oder das PCM600 eingestellt.

Die Einstellparameter müssen entsprechend den Bedingungen des elektrischen
Netzes und den elektrischen Eigenschaften der geschützten Technik berechnet
werden. Bevor das IED an ein System angeschlossen wird, müssen seine
Einstellungen verifiziert werden.

Dokumentieren Sie alle Änderungen bei den Parametereinstellungen.

Weitere Einzelheiten siehe Bedien- und Parametriertool PCM600 .

Schalten Sie die Hilfsstromversorgung des Geräts erst aus,
nachdem Änderungen wie z.B. Parametereinstellungen oder
Zustandsänderungen der lokalen bzw. Fernsteuerung gespeichert
wurden.

Die Anzahl der Schreibvorgänge innerhalb eines bestimmten Zeitraums ist durch
das Gerät begrenzt, um Verschleiß des Flash-Speichers zu verhindern. In der Folge
kann das Speichern von Funktionszuständen einer Anwendung bis zu einer Stunde
dauern Falls die Hilfsstromversorgung unterbrochen wird, bevor die Zustände
gespeichert wurden, gehen diese Änderungen verloren. Einstellungen und
Konfigurationsparameter werden ohne Verzögerung gespeichert.
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5.3.1 Geräte-Einstellungen für Geräte-Funktionen
Die Funktionseinstellungen können nacheinander bearbeitet werden, indem Sie
beispielsweise über das LHMI auf die einzelnen Einstellungswerte gehen. Die
Werte in anderen Einstellungsgruppen sollten bekannt sein, bevor ein bestimmer
Einstellungswert bearbeitet wird.

Nach der Bearbeitung der Einstellungsgruppenwerte werden die neuen Werte
aktiviert. Der Benutzer kann die bearbeiteten Werte entweder übernehmen oder
verwerfen.

5.3.2 Geräte-Einstellungen für verschiedene
Betriebsbedingungen
Geräte-Einstellungen können auf verschiedene Betriebsbedingungen ausgelegt
werden, indem verschiedene Einstellungswerte für verschiedene Parametersätze
festgelegt werden. Der aktive Parametersatz kann von der IED-Anwendung oder
manuell über die LHMI, Web-HMI oder über PCM600 geändert werden.

Das IED enthält in der Voreinstellung nur einen Parametersatz. Die
Anzahl der Parametersätze kann zwischen 1 und 4 festgelegt werden.
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Abschnitt 6 Betriebsverfahren

6.1 Überwachung

6.1.1 Anzeigen
Die Funktion des Gerätes lässt sich anhand von drei verschiedenen Anzeigen an
der LHMI überwachen.

• Drei Anzeige-LEDs mit festgelegter Funktionalität: Ready (Bereit), Start
(Anregung) und Trip (Auslsöung)

• 15 programmierbare, dreifarbige Alarm-LEDs, die 45 virtuelle LED-Zustände
darstellen können
• Die in der Alarmansicht angezeigten Texte können für jede LED-Farbe

und jeden Aus-Zustand programmiert werden. Die Programmierung
kann am PCM600 über die WHMI und LHMI erfolgen. Diese Texte
werden auf dem LHMI angezeigt.

• Eine automatische Anzeigemeldung auf dem Anzeigefeld.

6.1.1.1 Automatische Anzeigemeldungen verwenden

Automatische Anzeigemeldungen werden in einem Dialogfeld angezeigt, das bei
Auslösung des Störschreibers eingeblendet wird. Im Anzeigedialogfeld wird eine
Liste mit den einzelnen, aktuellen Störschrieben angezeigt. Um durch die
Informationen im Dialogfeld zu blättern, verwenden Sie  und .

Um die automatische Anzeigemeldungsfunktion zu aktivieren,
müssen die Störschriebefunktionen aktiviert und ordnungsgemäß
konfiguriert werden. Stellen Sie auch sicher, dass die Einstellung
Hauptmenü/Konfiguration/HMI/LHMI/AutoAnzeigeDRP auf
Ein gesetzt ist.

1. Lesen Sie die automatische Anzeigemeldung im Dialogfeld.
Die Meldung enthält die gleichen Informationen, die für die Störschriebe
verfügbar sind.

2. Drücken Sie , wenn Sie ausführlichere Informationen benötigen.
3. Drücken Sie , um die automatische Anzeigemeldung zu schließen, ohne

sie zu löschen, oder drücken Sie , um die Clear-Ansicht zu aktivieren und
die Meldungen zu löschen.
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Abb. 47: Automatische Anzeigemeldung

6.1.1.2 Alarmdaten überwachen

Aktive Alarme werden von den Alarm-LEDs und der LED in der Taste Multipage
angezeigt. Die Alarme werden mit dem PCM600 konfiguriert. Der Alarmtyp und
die Information sind von der Anwendungskonfiguration abhängig.

1. Drücken Sie  zum Öffnen der Alarm-Ansicht.
2. Drücken Sie  oder  zum Navigieren zwischen den aktiven Alarmen auf

der Seite oder  zum Wechseln zwischen den drei Alarmseiten.
3. Drücken Sie  zum Öffnen eines Dialogfeldes, das ausführlichere Angaben

zum ausgewählten Alarm enthält.
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Abb. 48: Alarmdetails

Drücken Sie auf  oder , um das Dialogfenster zu schließen.
4. Drücken Sie  zum Schließen der Alarm-Ansicht.
5. Drücken Sie  zum Aktivieren der Ansicht "Rücksetzen" und Löschen von

Alarmen.
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Abb. 49: Alarmdaten
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6.1.1.3 Einen internen Gerätefehler erkennen

Die blinkende grüne LED zeigt einen internen Gerätefehler an. Die
Fehlermeldungen sind im LHMI-Menü zu finden.

1. Wählen Sie Hauptmenü/Überwachung/Interne Ereignisse oder
Gerätestatus, um die letzte Fehleranzeige zu überwachen.

2. Drücken Sie zum Rollen der Ansicht  oder .

GUID-97CDE6AD-01D5-495E-A213-BFC70E89E145 V3 DE

Abb. 50: Fehleranzeige

Die interne Ereignisliste wird nicht dynamisch aktualisiert. Um die
Liste zu aktualisieren, verlassen Sie das Menü Interne Ereignisse,
und wählen Sie es dann erneut aus.

6.1.1.4 Überwachungsdaten der Zustandsüberwachung

1. Wählen Sie Hauptmenü/Überwachung/E/A Status/Zustandsüberwachung.
2. Betätigen Sie  oder  um durch die Ansicht zu blättern.

Mit dem Bedien- und Parametriertool PCM600 kann der Benutzer
Ausgangssignale von den Funktionsblöcken der Zustandsüberwachung in den
geeigneten Zielorten abbilden.

6.1.2 Gemessene und berechnete Werte
Alle Werte zeigen den aktuellen Messwert an und manche Werte enthalten aus dem
eingestellten Zeitraum berechnete angeforderte Werte.
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Messwerte und berechnete Werte können über die LHMI, WHMI und PCM600
aufgerufen werden. Messwerte und berechnete Werte basieren auf dem RMS-
Modus. Diese Werte stehen auch über die Stationskommunikationsprotokolle zur
Verfügung. In der LHMI stehen auch die auf der Grundfrequenz basierten Werte
(DFT) zur Verfügung.

6.1.2.1 Überwachung mit der LHMI oder Web-HMI

• Wählen Sie Hauptmenü/Messungen, um die Messwerte und berechneten
Werte zu überwachen.
Das Untermenü für die auf der Grundfrequenz basierten Werte zeigt die Werte
im DFT-Modus an. Welche Messwerte und berechneten Werte verfügbar sind,
ist von den Messfunktionen abhängig, die in der Anwendungskonfiguration
enthalten sind.

In der LHMI kann im ausgewählten Untermenü mit  und 
geblättert werden.

Die WHMI unterstützt die Phasendiagramme, die im Navigationsbaum unter dem
Messknoten zu finden sind. Phasendiagramme basieren auf den Werte, die unter
den auf der Grundfrequenz basierten Werten zu finden sind.

6.1.2.2 Überwachung mit dem PCM600

1. Starten Sie das Signalüberwachungsprogramm, wenn die Verbindung zum
IED besteht.

2. Wählen Sie die zu überwachende Messfunktion aus.

Überwachte Werte können auch in ein Excel-Arbeitsblatt exportiert werden.

Weitere Details zur Signalüberwachung finden Sie in der Dokumentation zum
PCM600.

6.1.3 Aufgezeichnete Daten
Das Gerät verfügt über eine intelligente und flexible Funktion zur Sammlung von
verschiedenen Daten. Die aufgezeichneten Daten bieten ausführliche
Informationen für die anschließende Analyse.

• Störschriebe
• Ereignisse
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6.1.3.1 Störungsaufzeichnungen anlegen

Normalerweise werden die Störungsaufzeichnungen von den Geräteanwendungen
ausgelöst. Das Aufzeichnen kann aber auch manuell ausgelöst werden.

Stellen Sie den Parameter DRRDRE Funktion über die LHMI oder
über PCM600 auf "Ein".

1. Wählen Sie Hauptmenü/Störschriebe.
2. Wählen Sie Manueller Trig mit  oder .
3. Zum Ausführen der manuellen Auslösung drücken Sie .

A071208 V3 DE

Abb. 51: Manuelles Auslösen

Nun ist der Störschrieb ausgelöst.

6.1.3.2 Überwachung von Störschreiberdaten

Lesen Sie einzelne Störschriebe aus dem Gerät mit der PCM600-Software aus.

1. Wählen Sie Hauptmenü/Störschreiber.
Alle Störschriebe werden aufgeführt.

2. Blättern Sie durch die Ansicht mit  oder .
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Abb. 52: Überwachung des Störschreibers über das LHMI

3. Drücken Sie , um einen bestimmten Störschrieb anzusehen.
Es wird eine Liste mit Detailkategorien angezeigt.

GUID-CECFCDAB-06F4-4C5E-8244-6E43E89CF47C V2 DE

Abb. 53: Kategorien der Störschreiberdaten

4. Um eine Kategorie auszuwählen und die darin enthaltenen Elemente
anzusehen, drücken Sie  oder  und dann .

6.1.3.3 Störschriebdaten kontrollieren und lesen

Störschriebdaten können mit dem PCM600 kontrolliert und gelesen werden. Sie
können auch über WHMI hochgeladen werden.

Weitere Einzelheiten siehe Bedien- und Parametriertool PCM600 .
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6.1.3.4 Überwachung aufgezeichneter Daten

In einigen Funktionen - wie beispielsweise im Distanzschutz und Fehlerorter - sind
Komponenten für die Datenaufzeichnung enthalten. Alle für spätere
Fehleranalysen notwendigen Informationen werden aufgezeichnet, wenn die
Funktion intern oder extern ausgelöst wird.

Von den aufgezeichneten Daten, die in den Datenbanken 1-3 gespeichert sind,
stehen ein oder drei Sätze zur Verfügung. In Datenbank 1 befinden sich immer die
zuletzt aufgezeichneten Daten. Bei einer Neuauslösung werden die älteren Daten in
die nächsten Banken (von 1 nach 2 und von 2 nach 3) verschoben. Wenn in allen
drei Datenbanken bereits Daten vorhanden sind und eine neue Auslösung erfolgt,
werden die in Datenbank 3 befindlichen Daten/Aufzeichnungen überschrieben.

Für einige Funktionen steht nur ein Satz aufgezeichneter Daten zur Verfügung. In
diesem Fall werden mit den aufgezeichneten Daten stets die älteren Daten in
Datenbank 1 überschrieben.

1. Wählen Sie Hauptmenü/Überwachung/E/A-Status/Schutz/[Schutztyp]/
[Funktion]/Aufgezeichnete Daten.

2. Zum Navigieren zwischen den Fehleraufzeichnungen drücken Sie  und .
3. Zum Öffnen oder Verlassen eines Untermenüs drücken Sie  oder .

GUID-B823C111-DEE3-45B4-B1E5-B384F2AB9368 V1 DE

Abb. 54: Fehleraufzeichnungen überwachen

Fehlerorterdaten überwachen
Wenn die Fehlerorter-Funktion ausgelöst wurde, werden Fehlerlokalisierungsdaten
ausgegeben. Die Daten bleiben bis zur nächsten Aktivierung bzw. bis zum
nächsten Rücksetzen unverändert.

• Zum Überwachen von Fehlerorterdaten wählen Sie Hauptmenü/
Überwachung/E/A-Status/Schutz/Stromschutz/SCERFLO/Aufgezeichnete
Daten.
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Für die aufgezeichneten Daten sind drei Datenbanken vorhanden. Die neusten
Daten sind immer in der ersten Datenbank zu finden.

6.1.3.5 Ereignisse überwachen

Die Ereignisansicht enthält eine von der Anwendungskonfiguration generierte
Ereignisliste. Die Ereignisse werden nach Tagen gruppiert. Für jedes Ereignis gibt
es eine Zeile. Wählen Sie die Reihenfolge der Ereignisse mit der Einstellung
Hauptmenü/Konfiguration/HMI/LHMI/EvListSrtOrder.

1. Klicken Sie auf Hauptmenü/Ereignisse.
2. Drücken Sie  zum Öffnen der Ereignisliste.

Ereignisse werden nach Tag gruppiert angezeigt.
Es werden Zeit, Kanal, Signalname und Wert des Ereignisses angezeigt.

3. Drücken Sie zum Rollen der Ansicht  oder .
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Abb. 55: Ereignisse überwachen

Die Ereignisliste wird nicht dynamisch aktualisiert. Zum
Aktualisieren der Liste müssen Sie das Menü Ereignisse verlassen
und dann wieder neu aufrufen.

6.1.4 Fernüberwachung
Das Gerät unterstützt umfangreiche Fernüberwachung.
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6.1.4.1 Fernüberwachung des IED

Mit dem PCM600 und WHMI können Sie das IED fernbedienen.

• Analysieren Sie die Störschriebdaten.
• Legen Sie Störschriebe an.
• Überwachen Sie die Werte des Geräts.
• Lesen Sie Ereignisse.

Weitere Einzelheiten siehe Bedien- und Parametriertool PCM600 .

6.2 Steuerung

6.2.1 Leistungsschalter und Trenner steuern
Die Primärschaltgeräte können über die LHMI mit den Tasten "Öffnen" und
"Schließen" gesteuert werden, wenn das Gerät auf den Vor-Ort-Steuerungsmodus
gestellt und der Benutzer berechtigt ist, auf die Steuerungsfunktionen zuzugreifen.

1. Bevor die Steuerung über die LHMI möglich ist, muss die R/L-Taste in lokale
Position gebracht werden.

2. Wählen Sie Hauptmenü/Steuerung.
Das Übersichtsschaltbild zeigt alle steuerbaren Objekte an.

3. Wählen Sie mit  oder  ein Objekt aus.
Die Objektauswahl wird mit einem quadratischen Rahmen markiert, der sich
bewegt, wenn  und  verwendet werden.
Schaltobjekte können mit zusätzlichen Symbolen versehen sein, die den
Zustand der Schaltobjekte anzeigen.

 Schaltobjekt ist in Ersatzzustand.
 Schaltobjekt ist verriegelt.

4. Zum Öffnen (Ausschalten) des Objekts drücken Sie auf , zum Schließen
(Einschalten) auf .
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Abb. 56: Ein Objekt auswählen

5. Drücken Sie zum Bestätigen des Vorgangs auf .

GUID-CD28265F-7984-46A8-98F3-6866C3F7AAF6 V1 DE

Abb. 57: Einen Leistungsschalter schließen

• Drücken Sie zum Abbrechen des Vorgangs auf .

6. Drücken Sie zum Wechseln zwischen Übersichtsschaltbildseiten auf  oder
.

1MRS757083 B Abschnitt 6
Betriebsverfahren

630 Serie 81
Benutzerhandbuch



Die Zeit zwischen dem Anwählen des Objekts und Absetzen eines
Steuerbefehls ist durch eine einstellbare Auszeit (Timeout)
beschränkt. Ist ein Objekt ausgewählt, muss der Steuerbefehl
innerhalb dieser Zeit gegeben werden.

6.3 Rücksetzen des Geräts

6.3.1 Rücksetzen und Bestätigen über die LHMI
Mit der Clear-Taste können alle Meldungen und Anzeigen, u.a. LEDs und
selbsthaltende Ausgänge sowie Register und Aufzeichnungen, zurückgesetzt,
bestätigt oder gelöscht werden. Mit dem Drücken der Clear-Taste wird ein Menü
zum Auswählen der Reset-Funktion aktiviert. Mit der Clear-Taste können auch den
Alarm-LEDs zugeordnete Ereignisse und Alarme gelöscht werden.

1. Drücken Sie zum Aktivieren der Ansicht "Rücksetzen" auf .
Alle rücksetzbaren Objekte werden angezeigt:

A071214 V3 DE

Abb. 58: Rücksetzansicht

Der Inhalt des Rücksetzen-Menüs hängt von der Vorkonfiguration bzw. den
mit dem PCM600 konfigurierten Funktionen ab.

2. Wählen Sie mit  oder  das zurückzusetzende Element aus.
3. Drücken Sie  und wählen Sie OK zum Bestätigen der Auswahl oder

Abbrechen zum Abbrechen der Auswahl.
4. Zum Rücksetzen weiterer Elemente wiederholen Sie die Schritte.
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6.4 Ändern von Geräte-Funktionen

6.4.1 Parametersätze definieren

Schalten Sie die Hilfsstromversorgung des Geräts erst aus,
nachdem Änderungen wie z.B. Parametereinstellungen oder
Zustandsänderungen der lokalen bzw. Fernsteuerung gespeichert
wurden.

Die Anzahl der Schreibvorgänge innerhalb eines bestimmten Zeitraums ist durch
das Gerät begrenzt, um Verschleiß des Flash-Speichers zu verhindern. In der Folge
kann das Speichern von Funktionszuständen einer Anwendung bis zu einer Stunde
dauern Falls die Hilfsstromversorgung unterbrochen wird, bevor die Zustände
gespeichert wurden, gehen diese Änderungen verloren. Einstellungen und
Konfigurationsparameter werden ohne Verzögerung gespeichert.

6.4.1.1 Aktivieren eines Parametersatzes

Schutz-Einstellungen werden vorab für verschiedene Betriebsbedingungen geplant,
indem die Einstellwerte in verschiedenen Parametersätzen berechnet werden. Den
aktiven Parametersatz kann von der Gerät-Anwendung oder manuel vom Menü aus
geändert werden.

1. Wählen Sie Hauptmenü/Einstellungen/Parametersatz aktivieren/
AktiverParametersatz, und drücken Sie auf .

GUID-3715ABC3-DC1B-42DC-AEBE-443CBB380474 V2 DE

Abb. 59: Aktiver Parametersatz

2. Wählen Sie den Parametersatz mit  oder .
3. Betätigen Sie  um die Auswahl zu bestätigen oder  um abzubrechen.
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GUID-CA252C71-1C52-4C77-9F82-47B2BC585939 V2 DE

Abb. 60: Den aktiven Parametersatz auswählen

4. Übernehmen Sie die Einstellungen.

Vergessen Sie nicht, die vorgenommenen Änderungen zu
dokumentieren.

6.4.1.2 Parametersätze durchblättern und bearbeiten

1. Wählen Sie Hauptmenü/Einstellungen/Einstellungen und drücken Sie .
Als Standard-Parametersatz wird Parametersatz 1 bearbeitet.

Abschnitt 6 1MRS757083 B
Betriebsverfahren

84 630 Serie
Benutzerhandbuch



GUID-05678769-CBFB-415D-B877-D49DB3629540 V1 DE

Abb. 61: Einen Parametersatz zur Bearbeitung auswählen

2. Drücken Sie zum Aktivieren des Auswahlmodus  in der Zeile
Parametersatz des Dialogfeldes.

3. Wählen Sie mit  oder  den gewünschten Parametersatz aus und drücken
Sie dann .

GUID-EFA31026-0E80-47D4-BFCF-07662203C6BA V1 DE

Abb. 62: Den Parametersatz ändern

4. Wählen Sie im Dialog Ja und drücken Sie zum Fortsetzen auf .
Der aktuelle Parametersatz wird links im Header angezeigt.

5. Wählen Sie in der Liste mit  oder  die Kategorie der
Anwendungsfunktion aus und drücken Sie dann auf , um sich die
Funktionsblöcke in dieser Kategorie anzeigen zu lassen.
Welche Kategorien in der Liste verfügbar sind, ist von der Vorkonfiguration
bzw. den mit dem PCM600 konfigurierten Funktionen abhängig.
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GUID-A5D7D19E-B5D9-4BA1-B895-273AA84ACC2D V1 DE

Abb. 63: Funktionskategorie auswählen

6. Zum Durchblättern der Funktionsblöcke rollen Sie die Liste mit  und .
Welche Funktionsblöcke verfügbar sind, ist von der
Anwendungskonfiguration abhängig. Zurück zur Liste gelangen Sie mit .

7. Zum Auswählen eines Funktionsblockes drücken Sie .

GUID-F6ECE14F-59A5-4BE6-B716-CAC4BB715189 V1 DE

Abb. 64: Funktionsblock-Einstellungen

Das #-Zeichen auf der rechten Seite weist darauf hin, dass der Parameter zu
einem Parametersatz gehört.

8. Zum Durchblättern der Einstellungen rollen Sie die Liste mit  und .
9. Zum Bearbeiten der ausgewählten Einstellung drücken Sie .
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• Wenn ein Parameter nicht Bestandteil eines Parametersatzes ist, wird
der Parameter für die Bearbeitung aktiviert.

• Falls ein Parameter aus einem Parametersatz stammt, zeigt das
Dialogfenster für die Bearbeitung den Wert der Einstellung in allen
Parametersätzen an, jedoch kann der Benutzer nur den Wert im
ausgewählten Parametersatz ändern. Der aktive Parametersatz ist mit
einem * gekennzeichnet.

GUID-8BE02088-C813-4F92-9B75-C7DFF99F5002 V1 DE

Abb. 65: Den Einstellwert ändern

10. Drücken Sie zum Ändern des Wertes  oder .
11. Bestätigen Sie die Änderung mit .

6.4.2 Aktivieren von LEDs
Um LEDs aktivieren zu können, müssen sie mit dem Bedien- und Parametriertool
PCM600 konfiguriert werden.

1. Wählen Sie Hauptmenü/Konfiguration/Alarm LEDs, und drücken Sie auf
.
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GUID-66E055B6-DA24-46CD-8A06-A75B7B0699E0 V2 DE

Abb. 66: Alarmgruppen

In der Liste können maximal drei Alarmgruppen enthalten sein. Die Anzahl
der Gruppen hängt von der Anzahl der genutzten LEDs ab.

2. Wählen Sie mit  oder  eine Alarmgruppe und drücken Sie .
3. Wählen Sie eine Alarm-LED mit  oder .
4. Betätigen Sie  um die Auswahl zu bestätigen und den Alarm-LED-Modus

zu ändern.
5. Drücken Sie zum Ändern des Wertes  oder  und zum Bestätigen der

Auswahl auf .

Weitere Einzelheiten siehe Bedien- und Parametriertool PCM600 .
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Abschnitt 7 Störungsbehebung

7.1 Störungsbehebung

7.1.1 Hardwarefehler identifizieren

1. Prüfen Sie das fehlerhafte Modul.
• Prüfen Sie den allgemeinen Status des IED unter Hauptmenü/

Überwachung/Gerätestatus auf ein fehlerhaftes Hardwaremodul.
• Prüfen Sie die Änderungshistorie in der Liste der internen Ereignisse

unter Hauptmenü/Überwachung/Interne Ereignisse.
2. Führen Sie eine Sichtprüfung des Geräts durch.

• Führen Sie eine Sichtprüfung am Gerät durch, um physische
Fehlerursachen zu finden.

• Wenn Sie einen äußeren Schaden feststellen können, wenden Sie sich
an ABB, um eine Reparatur oder einen Austausch in die Wege zu leiten.

3. Prüfen Sie, ob der Fehler extern oder intern ist.
• Prüfen Sie, dass der Fehler nicht extern verursacht wurde.
• Entfernen Sie die Kabel vom Gerät und prüfen Sie die Funktion der

Ein- und Ausgänge mit einem externen Prüfgerät.
• Falls das Problem weiterhin besteht, wenden Sie sich an ABB, um eine

Reparatur oder einen Austausch in die Wege zu leiten.

7.1.2 Laufzeitfehler identifizieren

1. Prüfen Sie den Ursprung des Fehlers anhand der Liste der internen Ereignisse
des IED unter Hauptmenü/Monitoring/Internal events.

2. Starten Sie das Gerät neu und überprüfen Sie erneut die
Überwachungsereignisse, um zu sehen, ob der Fehler behoben worden ist.

3. Wenden Sie sich bei wiederholtem Auftreten der Fehler an ABB, damit
Korrekturmaßnahmen eingeleitet werden können.

7.1.3 Kommunikationsfehler identifizieren
Kommunikationsfehler sind normalerweise Unterbrechungen oder Fehler bei
Zeitsynchronisierung aufgrund eines Zusammenbruchs der
Kommunikationsverbindung.
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• Prüfen Sie den Kommunikationsstatus in der Liste der internen Ereignisse
unter Hauptmenü/Überwachung/IED Status.

• Wenden Sie sich bei wiederholtem Auftreten von Störungen aufgrund von
internen Gerät-Fehlern, wie Komponentenversagen, an ABB, um eine
Reparatur oder einen Austausch in die Wege zu leiten.

7.1.3.1 Die Funktion der Kommunikationsverbindung überprüfen

Am Produkt stehen mehrere verschiedene Kommunikationsverbindungen zur
Verfügung. Stellen Sie zuerst sicher, dass alle Kommunikations-Ports, die für die
Kommunikation verwendet werden, eingeschaltet sind.

Prüfen Sie, ob die optische, serielle Port-Hardware funktioniert,
indem Sie das Leuchten der optischen Fasern überprüfen. Sehen Sie
nicht direkt in den Transmitter, da durch das direkte Licht die
Augen verletzt werden können. Richten Sie die Faser oder den
Transmitter in Richtung einer Oberfläche, an der Sie sehen können,
ob das Licht an ist. Um den Transmitter auch dann einzuschalten,
wenn keine Kommunikation erfolgt, stellen Sie InvPolarität in
Hauptmenü/Konfiguration/Kommunikation/IEC60870-5-103/
Allgemein auf "Ein".

1. Überprüfen Sie den RJ-45-Kommunikationsanschluss an der Vorderseite.
1.1. Überprüfen Sie, ob die Uplink-LED ständig grün leuchtet.

Die Uplink-LED befindet sich auf der LHMI links über dem RJ-45
Kommunikations-Port. Der Port wird für die direkte elektrische
Kommunikation mit einem PC verwendet, der über ein gekreuztes
Ethernet-Kabel angeschlossen ist.

1.2. Prüfen Sie den Kommunikationsstatus des Ports auf der Vorderseite in
der LHMI unter Hauptmenü/Überwachung/Ethernet/Frontanschluss.
Stellen Sie sicher, dass LINKUP auf 1 eingestellt ist, d.h., die
Kommunikation funktioniert. Wenn der Wert 0 ist, gibt es keine
Kommunikationsverbindung.

2. Prüfen Sie den Kommunikationsstatus des Ports X0 auf der Rückseite in der
LHMI unter Hauptmenü/Überwachung/Ethernet/LAN1.
Der Kommunikations-Port X0 auf der Rückseite des IED dient der
elektrischen Kommunikation mit einem PC, der über ein gekreuztes Ethernet-
Kabel angeschlossen ist. Dieser Kommunikations-Port ist eine Alternative
zum frontseitigen Kommunikations-Port.
• Überprüfen Sie, dass der LINKUP-Wert 1 beträgt, d.h., dass die

Kommunikation funktioniert. Beträgt der Wert 0, ist keine
Kommunikationsverbindung vorhanden.

3. Prüfen Sie den Kommunikationsstatus des Ports X1 auf der Rückseite in der
LHMI unter Hauptmenü/Überwachung/Ethernet/LAN1.
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Der Kommunikations-Port X1 auf der Rückseite des IED dient der optischen
Ethernet-Kommunikation über einen LC-Anschluss oder der elektrischen
Kommunikation über einen RJ-45-Anschluss der Kommunikation mit dem
Stationsbus gemäß IEC 61850-8-1.
• Überprüfen Sie, dass der LINKUP-Wert 1 beträgt, d.h., dass die

Kommunikation funktioniert. Beträgt der Wert 0, ist keine
Kommunikationsverbindung vorhanden.

7.1.3.2 Zeitsynchronisierung überprüfen

• Wählen Sie Hauptmenü/Überwachung/Gerätestatus, und prüfen Sie den
Status der Zeitsynchronisierung unter Time Synch.
Der Wert Zeitsynchronisierung ist Bereit, wenn die Synchronisierung in
Ordnung ist. Beachten Sie bitte, dass die Zeitsynchronisierungsquelle aktiviert
werden muss. Andernfalls ist der Wert immer Bereit.

7.1.4 Durchführung des Displaytests
Betätigen Sie dazu entweder die Drucktasten oder starten Sie den Test über das Menü.

• Wählen Sie Hauptmenü/Test/LED-Test.
• Drücken Sie  oder  und  gleichzeitig.

Alle LEDs werden geprüft, indem sie gleichzeitig eingeschaltet werden. Auf
dem Display werden bestimmte Muster angezeigt, mit denen alle Pixel
aktiviert werden. Nach dem Test kehrt das Display in den Normalzustand zurück.

7.2 Anzeigemeldungen

7.2.1 Interne Fehler
Wenn die Ready-LED durch Blinken einen internen Fehler anzeigt, wird die mit
dem Fehler verbundene Meldung in der Liste der internen Ereignisse im LHMI-
Menü gesucht: Hauptmenü/Überwachung/Interne Ereignisse. Die Meldung
enthält Datum, Zeit, Beschreibung und Signalstatus des Fehlers. Die interne
Ereignisliste wird nicht dynamisch aktualisiert. Die Liste wird dann aktualisiert,
wenn Sie das Menü Interne Ereignisse verlassen und dann erneut auswählen. Der
aktuelle Status der internen Fehlersignale kann auch über die LHMI geprüft
werden: Hauptmenü/Überwachung/Gerätestatus.

Je nach Schwere des Fehlers können verschiedene Maßnahmen ergriffen werden.
Wenn ein permanenter Fehler festgestellt wurde, bleibt das Gerät im internen
Fehlermodus. Während der Fehlersituation führt das Gerät weiterhin interne Tests
durch.
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Tritt ein Fehler auf, muss die Fehlermeldung notiert und beim Anfordern eines
Service-Technikers angegeben werden.

Tabelle 15: Interne Fehleranzeigen

Fehleranzeige Zusatzinformationen
Interner Fehler
Echtzeituhr-Fehler

Hardware-Fehler in der Echtzeituhr

Interner Fehler
Laufzeit-Ausführung Fehler

Einzelne oder mehrere Anwendungs-
Teilprozesse funktionieren nicht ein‐
wandfrei.

Interner Fehler
SW Watchdog-Fehler

Dieses Signal wird aktiviert, wenn das
Terminal mindestens 5 Minuten lang
überlastet gewesen ist.

Interner Fehler
Laufzeitanwendungs-Fehler

Einzelne oder mehrere Anwendungs-
Teilprozesse weisen nicht den erwarte‐
ten Status auf.

Interner Fehler
Datenablage-Fehler

Es ist ein Datenablage-Fehler aufge‐
treten.

Interner Fehler
TRM-Fehler

Es ist ein TRM-Kartenfehler aufgetre‐
ten. Die Zahl der Instanz wird am En‐
de der Fehleranzeige angezeigt.

Interner Fehler
COM-Fehler

Es ist ein COM-Kartenfehler aufgetre‐
ten. Die Zahl der Instanz wird am En‐
de der Fehleranzeige angezeigt.

Interner Fehler
PSM-Fehler

Es ist ein PSM-Kartenfehler aufgetre‐
ten. Die Zahl der Instanz wird am En‐
de der Fehleranzeige angezeigt.

Interner Fehler
RTD-Fehler

Es ist ein RTD-Kartenfehler aufgetre‐
ten. Die Instanznummer wird am Ende
der Fehlermeldung angezeigt.

7.2.2 Warnungen
Die mit dem Fehler verbundene Warnmeldung ist in der Liste der internen
Ereignisse im LHMI-Menü zu finden: Hauptmenü/Überwachung/Interne
Ereignisse. Die Meldung enthält Datum, Zeit, Beschreibung und Signalstatus des
Fehlers. Der aktuelle Status der internen Fehlersignale kann auch über die LHMI
geprüft werden: Hauptmenü/Überwachung/Gerätestatus.

Wenn ein Fehler auftritt, notieren Sie die Fehlermeldung, und geben Sie diese im
Serviceauftrag an.

Tabelle 16: Warnanzeigen

Warnanzeige Zusatzinformationen
Warnung
IEC 61850-Fehler

Die IEC 61850 versagte bei ei‐
nigen Aktionen - wie Lesen
der Konfigurationsdatei, Hoch‐
fahren usw.

Warnung
DNP3-Fehler

Fehler in der DNP3-Kommuni‐
kation.
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7.2.3 Zusätzliche Anzeigen
Durch die zusätzlichen Anzeigemeldungen werden keine internen Fehler oder
Warnungen aktiviert.

Die Meldungen sind im LHMI-Menü in der Ereignisliste angeführt. Die
Signalstatusdaten sind unter dem Gerätestatus und in der internen Ereignisliste zu
finden.

Tabelle 17: Zusätzliche Anzeigen

Warnanzeige Zusatzinformationen
Zeitsynchronisation Fehler Die Quelle der Zeitsynchronisierung ist verloren‐

gegangen oder das Zeitsystem hat ein Zeit-Re‐
set durchgeführt.

BATTERY1 Fehler Die Hilfsstromversorgung ist unterbrochen wor‐
den.

Einstellung geändert Die Einstellungen sind geändert worden.

Parametersätze geändert Der Parametersatz ist geändert worden.

7.3 Fehlerbehebung

7.3.1 Wiederherstellen der Werkseinstellungen
Im Fall des Verlusts von Konfigurationsdaten oder eines Fehlers, der die
ordnungsgemäße Funktion des IED verhindert, kann die gesamte Konfiguration in
der ursprünglichen Werkseinstellung wiederhergestellt werden. Alle im Werk
gespeicherten Standrardeinstellungen und Konfigurationsdateien werden
wiederhergestellt.

Weitere Informationen zur Wiederherstellung der Werkseinstellungen erhalten Sie
vom Kundenservice.

7.3.2 Passwort ändern und einstellen
Das Passwort kann nur mit dem PCM600 geändert werden.

Nähere Angaben finden Sie in der Dokumentation des Bedien- und
Parametriertools PCM600.

7.3.3 IED-Anwendungsprobleme identifizieren
Navigieren Sie im LHMI zum entsprechenden Menü, um eventuelle Probleme zu
identifizieren.
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• Prüfen Sie, ob die Funktion aktiviert ist.
• Prüfen Sie, ob die korrekte Einstellungsgruppe (1 bis 4) aktiviert ist.
• Prüfen Sie die Verriegelung.
• Prüfen Sie den Modus.
• Prüfen Sie den Messwert.
• Prüfen Sie die Verbindung zu den Auslöse- und Störschriebfunktionen.
• Prüfen Sie die Kanaleinstellungen.

7.3.3.1 Verdrahtung kontrollieren

Bei der visuellen Inspektion der Verdahtung werden oftmals falsche Anschlüsse
von Strom- und Spannungeingängen aufgedeckt. Auch wenn die Phasenstrom-
bzw. -spannungsanschlüsse an den Geräteklemmen korrekt sein mögen, kann die
falsche Polarität von einzelnen oder mehreren Wandlern zu Problemen führen.

• Prüfen Sie die Strom- oder Spannungsmessungen und die entsprechende
Phaseninformation wie folgt: Hauptmenü/Messwerte.

• Vergewissern Sie sich, dass die Phaseninformation und -verschiebung
zwischen den Phasen korrekt ist.

• Korrigieren Sie die Verdrahtung, falls erforderlich.
• Ändern Sie den Parameter Polaritätsinvertierung unter Konfiguration/E/

A-Module/AIM2 für den Kanal n (n = Nummer des Kanals, der die
falsche Polarität hat).

• Ändern Sie den Parameter im PCM600. Siehe die Dokumentation zum
PCM600.

• Überprüfen Sie den aktuellen Status der angeschlossenen Binäreingänge.
• In der LHMI wählen Sie Hauptmenü/Überwachung/E/A-Status/

Binäreingangsmodule. Navigieren Sie dann zu der Karte mit dem zu
überprüfenden Binäreingang.

• Überprüfen Sie den aktuellen Status der angeschlossenen Binäreingänge
über PCM600. Siehe die Dokumentation zum PCM600.

• Messen Sie die Ausgangskontakte unter Anwendung der
Spannungsabfallmethode und legen Sie dabei mindestens die minimale
Kontaktlast an, die in den technischen Daten für die Ausgangsrelais angegeben
ist - wie zum Beispiel 100 mA bei 24 VAC/VDC.

Die Ausgangsrelais, insbesondere Stromausgangsrelais, sind
auf das Unterbrechen von großen Strömen ausgelegt. Von
daher können an den Oberflächen der Kontakte Schichten mit
hohen Widerständen auftreten. Bestimmen Sie die
einwandfreie Kontaktgabe oder den Kontaktwiderstand nicht
durch Messungen mit einem handelsüblichen Ohmmeter!
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Abb. 67: Prüfen der Ausgangskontakte unter Anwendung der
Spannungsabfallmethode.

1 Kontaktstrom

2 Kontaktspannungsabfall

3 Last

4 Versorgungsspannung
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Abb. 68: Auslösekontakt Überprüfung

1 Auslösekontakt in Prüfung

2 Strombegrenzungswiderstand

• Um über die LHMI den Status der Ausgangskreise, die das Ausgangsrelais
ansteuern, zu überprüfen, wählen Sie Hauptmenü/Überwachung/E/A-Status/
Binärausgangsmodule, und navigieren Sie dann zu der Karte mit dem zu
überprüfenden Binärausgang.

• Prüfen Sie und ändern Sie den Relaisstatus manuell.
1. Um das IED in den Prüfmodus zu versetzen, wählen Sie Hauptmenü/

Test/IED-Prüfmodus/Prüfmodus, und stellen Sie den Parameter auf
Ein.

2. Um das Ausgangsrelais zu aktivieren bzw. dessen Aktivierung zu
erzwingen, wählen Sie Hauptmenü/Test/Erzwingen/
Binärausgangswerte und navigieren dann zu dem Board mit dem
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Binärausgangsrelais, das aktiviert bzw. dessen Aktivierung erzwungen
werden soll.

3. Wählen Sie den BOn_PO, der aktiviert bzw. dessen Aktivierung
erzwungen werden soll und benutzen Sie  und  oder  zum
Aktivieren des aktuellen Ausgangsrelais.
Jeder BOn_PO wird über zwei Signale dargestellt. Das erste Signal in
der LHMI ist der eigentliche Wert 1 oder 0 des Ausgangs, und in
PCM600 eine leuchtende oder gedimmte Diode. Das zweite Signal ist
der Status "Normal" oder "Forciert". Der Status "Forciert" wird nur
erreicht, wenn der BO in der LHMI auf Forciert eingestellt oder aktiv ist.

Wenn Sie diese Tests abgeschlossen haben, stellen Sie
den Parameter TESTMODUS auf Aus. Die Start LED hört
auf zu blinken, sobald sich das Relais nicht mehr im
Testmodus befindet.

Ein anfänglich hoher Kontaktwiderstand stellt kein Problem dar, da er durch den
elektrischen Säuberungseffekt der Frittung und thermischen Zerstörung der Ebenen
schnell abnimmt und den Kontaktwiderstand in den mOhm-Bereich zurückbringt.
Aufgrund dessen ist praktisch die komplette Spannung an der Ladung vorhanden.

7.3.3.2 RTD-Verdrahtung überprüfen

• Überprüfen Sie den Messmodus des Sensors, indem Sie einen einstellbaren
Widerstand anstelle des echten Sensors verwenden.
• PT100 80-170 Ω
• PT250 220-430 Ω
• NI100 80-240 Ω
• NI120 100-280 Ω
• CU10 8-16 Ω

Der Widerstandsmessmodus kann mit einem Widerstand von 0-10 KΩ
überprüft werden.

Tabelle 18: Beispiele für Temperatur und Widerstand

 PT 100 PT 250 NI 100 NI 120 CU 10
R °C °C °C °C °C
7,5 - - - - -39,8

8,2 - - - - -21,6

9,1 - - - - 1,7

10 - - - - 25

11 - - - - 50,9

12 - - - - 76,9

13 - - - - 102,8

Fortsetzung auf nächster Seite
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 PT 100 PT 250 NI 100 NI 120 CU 10
R °C °C °C °C °C
15 - - - - 154,6

82 -45,8 - -34,2 - -

91 -23 - -16,5 -46,7 -

100 0 - 0 -31,5 -

110 25,7 - 18 -15,5 -

120 51,6 - 35 0 -

150 130,5 - 82,6 43,3 -

160 157,2 - 97,5 56,8 -

180 - - 125,5 84 -

200 - -50,8 151,8 107 -

220 - -30,6 176,3 130 -

240 - -10,2 199,3 151,8 -

270 - 20,5 - 182,2 -

300 - 51,6 -  -

330 - 82,9 -  -

360 - 114,6 -  -

390 - 146,5 -  -

430 - 189,6 -  -

Die Nummerierung des RTD-Anschlusses ist ein Beispiel für
einen 4U-Fall. Vollständige Anschlussdiagramme finden Sie
im Technischen Handbuch.

GUID-327C519C-BA13-4161-A62C-B94074ECEC01 V1 DE

Abb. 69: Sensor-/Widerstandseingang durch direktes Anschließen des
Widerstands am Anschluss prüfen

Der Spannungsmessmodus kann überprüft werden, indem eine
Spannungsquelle am Eingang angeschlossen und gleichzeitig die
Eingangsspannung von einem Multimeter gemessen wird, z.B. eine Spannung
von 5 V DC.
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Spannungs-
quelle

Multimeter
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Abb. 70: Spannungseingang durch direktes Anschließen einer
Spannungsquelle am Anschluss und Messen der
Eingangsspannung mit Multimeter prüfen

Spannungs-
quelle

Multimeter
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Abb. 71: Stromeingang durch direktes Anschließen einer
Spannungsquelle am Anschluss und Messen des
Eingangsstroms mit Multimeter prüfen

Der Strommessmodus kann überprüft werden, indem eine Spannungsquelle am
Eingang angeschlossen wird, z.B. eine Spannung von 1 V DC.

• Überprüfen Sie die ausgegebenen Milliampere, indem Sie am mA-Ausgang
ein Multimeter anschließen.
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Abb. 72: mA-Ausgang durch direktes Anschließen eines Multimeters
am Anschluss und Messen des Ausgangsstroms mit
Multimeter prüfen

• Prüfen Sie über die LHMI den Status der Ausgangskreise, die die mA-
Ausgänge ansteuern. Wählen Sie Hauptmenü/Überwachung/E/A Status/mA
Ausgangsmodule/RTD3, und prüfen Sie den Ausgangsstatus und den Wert
für den betroffenen Kanal.

• Prüfen und ändern Sie den Ausgang manuell.
1. Wählen Sie Hauptmenü/Test/IED Testmodus/TESTMODUS, und

stellen Sie den Parameter auf Ein.
2. Wählen Sie Hauptmenü/Tests/Forcieren/Analog output values/

RTD3.
3. Wählen Sie AOn für die Forcierung.
4. Forcieren Sie den eigentlichen Ausgang mit  und  oder .

Jeder AOn wird über zwei Signale dargestellt. Das erste Signal in der LHMI
ist der eigentliche Primärwert des Ausgangs. Das zweite Signal ist der Status
"Normal" oder "Forciert". Der Status "Forciert" wird nur erreicht, wenn der
AO in der LHMI auf Forciert eingestellt ist.

Beim Forcieren der Analogausgangssignale wird die
Skalierung, die über die Kanalkonfiguration der
Analogausgänge definiert ist, nicht verwendet. Stattdessen
wird der feste Skalierungsfaktor von 1000:1 verwendet. Das
bedeutet, dass beim Messen am Ausgang der Forcierungswert
5.000 A als 5 mA betrachtet wird.

Forcieren bzw. senden Sie niemals Werte an nicht
angeschlossene Kanäle. Dies führt zu einem Fehler, da dies
außerhalb des Messbereichs liegt.

Wenn Sie die Tests abgeschlossen haben, stellen Sie den
Parameter TESTMODUS auf Aus. Die Start LED hört auf zu
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blinken, sobald sich das Relais nicht mehr im Testmodus
befindet.
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Abschnitt 8 Glossar

100BASE-FX Ein von der Ethernet-Norm IEEE 802.3 festgelegtes
physisches Medium für lokale Netze (LANs), das
Glasfaserkabel verwendet.

COMTRADE Gängiges Format für den Austausch von transienten Daten
für Energiesysteme. Definiert durch den IEEE-Standard.

CSV Comma-Separated Values (durch Komma getrennte Werte)
DHCP Dynamic Host Configuration Protocol (dynamisches Host-

Konfigurationsprotokoll)
DNP3 Ein dezentrales Netzwerkprotokoll, welches ursprünglich

von Westronic entwickelt wurde. Die DNP3-
Benutzergruppe ist Eigentümer des Protokolls und
übernimmt die Verantwortung für seine Entwicklung.

Ethernet Ein Standard für das Verbinden von Frame-basierten
Computernetzwerktechnologien in einem LAN.

GOOSE Generisches objektorientiertes Schaltanlagenereignis
HMI Mensch/Maschine-Schnittstelle
IEC International Electrotechnical Commission
IEC 61850 Internationale Norm für die Kommunikation und Auslegung

von Schaltanlagen.
IEC 61850-8-1 Ein auf den IEC 61850 Normserien basierendes

Kommunikationsprotokoll
IED Intelligent Electronic Device (intelligentes elektronisches

Gerät)
IRIG-B Zeitcode-Format B der Inter-Range Instrumentation Group
LAN Lokales Netz
LC Steckertyp für Glasfaserkabel.
LCP Flüssigkristallpolymer
LED Leuchtdiode
LHMI Lokale Mensch-Maschine-Schnittstelle
PC Personalcomputer; Polykarbonat
PCM600 Gerätekonfigurationstool
R/L Fern/Lokal (Remote/Local)
RJ-45 Galvanischer Steckverbindertyp
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RoHS Beschränkung des Einsatzes von bestimmten
Gefahrstoffen in elektrischen und elektronischen
Ausrüstungen.

SNTP Einfaches Netzwerkzeit-Protokoll
SVG Scalable Vector Graphics (skalierbare Vektorgrafik)
TCP/IP Transmission Control Protocol/Internet Protocol

(Übertragungskontrollprotokoll/Internet-Protokoll)
WAN Fernnetz (Wide Area Network)
WHMI Web Human-Machine Interface (Web-Mensch-Maschine-

Schnittstelle)
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Hinweis: 
Technische Änderungen der Produkte sowie Än-

derungen im Inhalt dieses Dokuments behalten 

wir uns jederzeit ohne Vorankündigung vor. Bei 

Bestellungen sind die jeweils vereinbarten Beschaf- 

fenheiten maßgebend. Die ABB AG übernimmt 

keinerlei Verantwortung für eventuelle Fehler oder 

Unvollständigkeiten in diesem Dokument. 
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